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4.2.1 Zusammensetzung örtliches Suchteam 

Zur strukturierten Fallwildsuche werden im Coburger Land insgesamt 125 örtliche Suchteams  

eingerichtet. Die Definition „örtliches Suchteam“ orientiert sich am räumlichen Zuschnitt der 

einzelnen Reviere. Als verantwortliche Ansprechpartner der örtlichen Suchteams sind sowohl 

die Revierinhaber als auch die Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaften sowie die 

Eigenjagdrevierbesitzer vorgesehen. Die verantwortlichen Ansprechpartner organisieren die 

örtlichen Suchteams eigenständig. Neben den bereits verantwortlichen Ansprechpartnern 

bestehen die örtlichen Suchteams nach § 14d Abs. 5b Satz 1 Schweinepest-Verordnung aus 

der Jägerschaft (Jagdpächter, Jagderlaubnisscheininhabern) und nach § 14d Abs. 5b Satz 2 

Schweinepest-Verordnung den Jagdgenossen (Dritte) – hiervon auszuschließen sind Personen, 

welche selbst Schweine halten.  

Die auf Grundlage der Schweinepest-Verordnung durchzuführende Fallwildsuche ist eine 

staatliche Maßnahme der Tierseuchenbekämpfung. Die zur Fallwildsuche eingesetzten 

Personen (s.o.) unterliegen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 11 Buchst. a) i.V.m. § 128 SGB VII dem 

gesetzlichen Unfallversicherungsschutz der Bayerischen Landesunfallkasse. 

Dem eingesetzten Unterstützungspersonal soll eine angemessene Prämie gewährt werden. 

Genauere Informationen ergehen  sobald uns Details vorliegen. 

Die Erfassung der örtlichen Suchteams erfolgt mittels Datenblatt (s. 4.2.3). Das Datenblatt ist 

eigenverantwortlich zu aktualisieren und dem Landratsamt Coburg zu übermitteln. 
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Zusammensetzung der örtlichen Suchteams 

Verantwortung 

und 

Organisation 

liegt bei den 

örtlichen 

Suchteams 

Verantwortliche 

Ansprechpartner 

Revierinhaber und Jagdvorsteher oder 

Eigenjagdrevierbesitzer 

Suchtrupps Jagdpächter, Jagderlaubnisscheininhaber, 

Jagdgenossen 

Schulung der örtlichen Suchteams 

Verantwortung 

und 

Organisation 

liegt bei der 

KVB 

Tierseuchenspezifische Schulung der beteiligten Personen durch die 

Kreisverwaltungsbehörde (Biologie, Verhalten der Wildschweine, 

Hygiene) 
 

  

Ausstattung der örtlichen Suchteams 

Verantwortung 

und 

Organisation 

liegt bei den 

örtlichen 

Suchteams 

und der KVB 

persönliche 

Schutzausstattung 

Schutzkleidung, die für Reinigung (waschbar bei 

60°C, z. B. Baumwolle) und Desinfektion (z. B. 

Gummistiefel) geeignet ist oder 

Einmalschutzkleidung (Overalls, Handschuhe) die 

unschädlich beseitigt werden können 

Sachmaterial Absperrband, Messer, Farbspray, Jagdkataster, 

Smartphone/Handy, Händedesinfektion, 

Müllsäcke für verbrauchtes Material 

(Einmaloverall, -handschuhe), Behälter für 

unreines wiederverwertbares Material (Stiefel, 

waschbare Kleidung, etc.) 
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4.2.2 Ablauf der Fallwildsuche 

Benachrichtigung der Ansprechpartner der örtlichen Suchteams 

(Jagdvorsteher/Revierinhaber/Eigenjagdrevierbesitzer) durch die 

Kreisverwaltungsbehörde 

 

Umsetzung der Konzeption örtliches Suchteam durch die Ansprechpartner 

(„Hotspots“, Jagdkataster, topographische Karten, Smartphone, etc.) 

 

Benachrichtigung der zur Suche vorgesehenen Personen (Datenblatt); keine Personen 

mit Kontakt zu Hausschweinen 

 

Aushändigung der Schutzkleidung an das örtliche Suchteam und Schulung der 

eingesetzten Personen 

 

Absprache von Pausenzeiten und Organisation der Versorgung des örtlichen 

Suchteams 

 

Absuchen eines oder mehrerer definierter Gebiete pro Revier; Umkreissuche um 

Fundorte von Falltieren, bekannte Einstände, mögliche Rückzugsgebiete für erkrankte 

Wildschweine 

 

Abstand der Suche zueinander abhängig von Vegetationsart und –dichte sowie 

Einsehbarkeit des Geländes. Das zu durchsuchende Gelände zwischen den Suchenden 

muss überschaubar sein; ggf. sind Sucherketten gebildet werden 

 

Bei Fund wird die Suche angehalten. Der Fundort wird nicht betreten, sondern durch 

das Suchteam gekennzeichnet 

 

Unverzügliche Verständigung der Kreisverwaltungsbehörde über den Fund unter 

Angabe aller nötigen Informationen zum Auffinden des Fundortes (Wegbeschreibung, 

Kennzeichnung, Koordinaten, Tierfund-App). Bei Nutzung der App des DJV - Tierfund-

Kataster (TFK) - sowie des BJV – BJVdigital – ist die Eingabe und Speicherung der Daten 

auch offline gewährleistet. Eine Übermittlung der gespeicherten Informationen erfolgt 

bei Netzempfang. 

 

Fortsetzung der Suche 
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4.2.3 Datenblatt örtliches Suchteam 

Bezeichnung örtliches Suchteam: 

 

Verantwortliche Ansprechpartner und Erreichbarkeit: 
 

Revierinhaber, Jagdvorsteher und/oder Eigenjagdrevierbesitzer Mobiltelefon, Festnetz 

  

  

  

  

  
 

Zusammensetzung der Suchtrupps: 
 

Jagdpächter, Jagderlaubnisscheininhaber, Jagdgenossen, etc. Mobiltelefon, Festnetz 
Verfügbarkeit 

täglich Wochenende 
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Allgemeines: 
 

Gibt es im örtlichen Suchteam bereits Sachmaterial,  

welches zur Verfügung steht?    ja ☐   nein ☐ 

 

Wenn ja, welches Sachmaterial?  

Funkgeräte       ja ☐   nein ☐ 

topographische Karte      ja ☐   nein ☐ 

Wildwannen       ja ☐   nein ☐ 

Wildtierschlitten      ja ☐   nein ☐ 

Transportkisten      ja ☐   nein ☐ 

Transportfahrzeuge (Anhänger/Ladefläche)   ja ☐   nein ☐ 

 

Besteht Interesse bzw. Bereitschaft andere  

örtliche Suchteams zu unterstützen?   ja ☐   nein ☐ 

Jagdpächter, Jagderlaubnisscheininhaber, Jagdgenossen, etc. Mobiltelefon, Festnetz 
Verfügbarkeit 

täglich Wochenende 

    

    

    

    

    

    

    

    
 

Besteht Interesse bzw. Bereitschaft im  

Bergungsteam mitzuwirken?     ja ☐   nein ☐ 

Jagdpächter, Jagderlaubnisscheininhaber, Jagdgenossen, etc. Mobiltelefon, Festnetz 
Verfügbarkeit 

täglich Wochenende 

    

    

    

    

    

    

    

    
 


